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Wiederaufnahme der FArbeit
Berlin 8 Februar

Wie die Reichsgewerkſchaft der deutſchen Eiſenbahner uns
mitteilt erfolgt heute abend die vollkommene Wiederaufnahme
der Arbeit im Eiſenbahndienſte im ganzen Reiche Es iſt nicht
möglich ſämtliche Eiſenbahnbeamte zu früherer Stunde zu be
nachrichtigen und an ihre Dienſtſtellen heranzubringen Nach den
Pereinbarungen zwiſchen der Reichsgewerkſchaft und der Regie
rung gilt der Eiſenbahnerſtreik als am Dienstag beendet Wenn
auch der Aktionsausſchuß wegen der Haltung des Veichsverkehrs
miniſters Groener der quf der Maßregelung einer Reihe von Be
amten beſtand ſeinen Rücktritt fordert ſo wird er ſich doch den Be
ſchlüſſen des Vorſtandes der Reichsgewerkſchaft fügen

Wie vom Reichsverkehrsminiſterium mitgeteilt wird iſt es
durch die Einrichtung des Notbetriebes gelungen in den letzten
24 Stunden in den Streikbetrieben etwa 2000 Züge zu fahren
Allein im Ruhrkohlenbezirk ſind in den letzten 12 Stunden 124
Kohlenzüge gefahren Durch weiteren Ausbau des Rotbetriebes
wird es gelingen das Wirtſchaftsleben wenn auch mit Unbequem
lichkeiten und unvermeidbaren Erſchütterungen auch bei einer
weiteren Andauer des Streiks vor dem Erliegen zu bewahren

Berlin 8 Februar Jm EiſenhbahndirektionsbezirkBerlin hat die weitere Au eſtaltung des Notbetriebes gute
Fortſchritte gemccht die auf die vorzügigen Leiſtungen der
im Dienſt gebliebenen pflichtgetreuen Eiſenbahnbedienſteten
und auf die unermüdlich mitwirkende techniſche Rothilfe

führen ſind die in gemeinſamer menarbeit
opfe unter rierigen Verhältniſſen die ihnen Dienſtleiſtungen verrichten

g zufe des geſtrigen Nachmittags wurden im Perſonen
rtverkehr über 135 Züge gefahren Jm er lehat ſich keine weſentliche Aenderung vollzogen In den letz

ten 24 Stunden ſind auf den Berliner Bahnhöfen mit der
Eiſenbahn 267 000 Liter Milch und 15 Wagen mit Vieh ein
gegangen Nach Entladung der geſtern auf dem Görlitzer
Bahn f eingetroffenen zwei Brikettzüge ſind heute dort

wi zwei ſolche Züge entladebereit geſtellt worden Ein
Zug mit Steinkohle wurde in Tegel der Jnduſtrie zugefährt

Der Verkehr iſt in Dresden Mittwoch nachmittag wieder auf
genommen wo Es wurden Schnellzüge nach Berlin Leipzig
München uſw abgefertigt im übrigen ſollen zunächſt der Güter
dann Vorort und darauf der Verkehr auf den großen Fern
ſtrecken in Gang gebracht werden Manche Lokomoliven ſind unter
wegs eingefroren außerdem die Schienen auf den Rangierbahn
höfen vielfach vereiſt

Eiſenbahnunglück durch Sabofage

Berlin 8 Febr Jn Niederſchöneweide fuhr heute
ein von Nothelfern in Fahrt gebrachter Güterzug infolge
falſcher Signalſtellung die durch Sabotage herbeigeführt
worden war auf eine Drehſcheibe Die Lokomotive
und 5 Wagen gingen zu Bruch Dem Lokomotiv
führer gelang es abzuſpringen Der Heizer wurde mit er
heblichen Verletzungen unter den zuſammengeſchobenen
Wagen hervorgezogen

Streikabſtimmung in den Berl ner Stadtbetrſeben
Mittwoch vormittag hat in den ſädtiſcgen Betrieben

die Abſtimmung bis 11 Uhr ſtattgefunden Es liegen bis
her nur folgende Ergebniſſe vor

Für die Fortſetzung des Streiks haben geſtimmt
im Gaswerk Danziger Straße dafür 1604 dagegen 83
Goswerk Gitſchiner Straße 476 dafür 166 dagegen im Gas
werk Charlottenburg 586 dafür 84 dagegen Aus Spandau
wird gemeldet daß die Arbeit im Gaswerk bereits wieder
voll aufgenommen worden iſt Es fehlen noch die Refultate
aus den Gaswerken Schmargendorf Lichtenberg Tegel
Neukölln und qus einigen kleineren Betrieben Das Er
gebnis der Abſtimmung in den Elektrizitätswerken ſteht
noch völlig aus Jm einzelnen iſt zu ſagen daß in den Gas
werken bereits eine Anzahl Arbeiter die Arbeit wieder auf

genommen hat und daß Einſtellungen von Arbeitsloſen be
reits ſtattfinden

Rbbruch des Berliner Streiks

Berſlin 8 Februar Eigene Drahtnachricht Das
Geſamtergebnis der Abſtimmung bei den Verliner ſtädti
ſchen Arbeitern ergab eine überwiegende Mehrheit für die
Weiterführung des Streiks Lediglich die Angeſtellten
ſtimmten für die Wiederaufnahme der Arbeit

Berlin 8 Februar Heute nachmittag geden 4 Uhr er
ſchien die Streikl tung mit den Spitzenotganiſetionen der

tiſchen Arbeiterſchaft beim Oberbürgermeiſter um von
hm eine Erklärung zu erhalten daß ſämtliche Ent
laſſene wieder einzuſtellen ſeien ſofern ſie ſich

Z

am Sonn
deutſchen

ſtellung ſeiner Rechte und ſelner Intereſſen

Der Streik auf der Tagesorönung des Keichstags Verſchiebung
der Konferenz von Genug

morgen zur Wiederaufnahme der Arbeft einfinden Die
ſem Vorſchlag konnte nach Mitteilung des
Magiſtrats nicht entſprochen werden Der
Oberbürgermeiſter erklärte der Magiſtrat müſſe darauf ver
harren daß alle die entlaſſen ſeien die am Dienstag nach
mittag 2 Uhr die Arbeit nicht wieder aufgenammen haben
Wieder eingeſtellt könnten nur ſolche Kräfte werden deren
Arbeitsſtellen inzwiſchen nicht beſetzt oder für die ein Be
darf noch vorhanden ſei

Um 8 Uhr abends wurde bekannt daß die Streikleitung
und die Obleute beſchloſſen haben den Streik abzubrechen
und die Arbeit wieder aufzunehmeen Der Magiſtrat wird
ſich morgen in außerordentlicher Sitzung mit den erforder
lichen Maßnahmen beſchäftigen

Streikhartnäckigkeit
Hamburs 8 Februar Jm Eiſenbahndirektionsbezirk

Altong ſind die Eiſenbahner dem Beſchluß der Berliner Streik
leitung nicht gefolgt Jn einer heute abgehaltenen Verſamm
lung wurde beſchloſſen im Streit zu beharren

Frankfurt a 8 Februar Der Bahnhof Homhurg
wurde gewaltſam vom Streikenden beſetzt

Der Mitteldeutſche Krbeit geberverbanö

der Kreiſe und Gemeinden zu Magdeburg teilt mit Die Streik
geigbe der ſtädtiſchen Arbeiter iſt augenblicklich befeitigt Zu

m Schiedsſpruch des Zontralausſchuſſes für Arbeftertarifſachen
der Gemeinden und Gemeindeverbände zu Berlin betreffend die

un der ſtädtiſchen Arbeiter Milteldeutſchlands werden
and 11 Februar die Milslieder des Mittel

deutſe rbeitgeberverbandes der Kreiſe und Gemeinden in
einer Verſammlüng im Rathauſe zu Magdeburg Stellung nehmen
Jn Halberſtadt iſt ein wilder Streik der Gemeindearbeiter aus
ebrochen Die Vermittlungstätigkeit der vertragſchließendenSrganſſalion hat eingeſetzt

heute Keichstag
Die nächſte Plenarſitzung des Reichstages iſt auf Don

nerstag 9 Februar nachmittags 3 Uhr angeſetzt Auf die
r wird zunächſt

regierung über die Streiklage geſetzt werden

Die Konferenz von Genuga
Frankreich wünſcht Verſchi kbung um 3 Mon gate

Wie der Petit Pariſien halbamtlich mitteilt hat die
franzöſiſche Regierung in ihrer Note an die engliſche
Regierung über die Konferenz von Genug darauf hm
gewieſen daß dieſe ſechs Monate Vorbereitungen erfordere
Die franzöſiſche Regierung drücke daher die Befürchtung aus
die Konferenz müſſe unfruchtbar bleiben wenn ſo verwicelte
ungeheure Probleme diesmal unvorbereitet in Angriff ge
nommen würden Die Note rät deshalb die Konferenz um
mindeſtens drei Monate zu verſchieben und dieſen Zeitpunkt
zu benutzen die unerläßlichen Vorarbeiten zu leiſten Die
Note ſchlägt ferner vor zu beſtimmen daß keines der Rechte
die der Völkerbund aus dem Friedensvertrag erreicht habe
angetaſtet werde ebenſowenig die Friedensver
träge die die Grundlage des internationalen Rechts von
Europa ſeien

pPoincaré über Frankreichs Militärmacht

Die alte Leier
Die Pariſer Kammerausſchüſſe der Finanzen und des

Heeres beſchäftigten ſich am Mittwoch in Anweſenheit des
Miniſterpräſidenten des Finanz und des Kriegsminiſters mit
dem Militärbudget Poineare ſprach namens der Regierung
und führte aus die Regierung ſehe die 24monatige Dienſtzeit
nur als Etappe zur einjährigen Dienſtpflicht an
Die Kredite für das Heer dürften nicht erhöht werden wenn
die Ausgaben nicht als Beweis für den Jmperkalismus
bezeichnet werden ſollten Wir ſind gezwungener
maßen h eine Militärmacht ſolange Deutſchland noch
25 Fireticß entwaffnet iſt aber wir ſind keine militariſtiſche

Die Ausſchüſſe erklärten ſich mit den Ausführungen
Poincares einverſtanden Die Erörterung des Geſetzes ſoll
baldigſt im Parlament erfolgen dem das Recht zugeſtanden
wird es mit ein Amendement zu verſehen Auf eine Frage
erklärte Poineaxe Frankreich mäſſe in der Lage ſein ſich
Reſpekt zu verſchafſen damit es ſicher iſt reſpektiert zu
werden Redner erklärte ferner er habe weder den Wunſch
noch die Abſicht ſeine Zuflucht zu Sanktionen
aber es dürfe nicht vergeſſen werden daß
des Friedensvertrages Frankreich dies R

nehmen
ſſe Artikel
ur Sichereckeſnen

eine Erklärung der Reichs

Politiſche Wochenſchau
Von C Delius M d R

Ein Rückblick auf die verfloſſene Woche iſt alles
andere als erfreulich Der drohende Streik irrege
leiteter Eiſenbahnbeamter kam zum Ausbruch Alle Ver
nunftsgründe gegen den Streik die ſelbſt bis in der Preſſe
der Unabhängigen g7 finden waren verfingen nicht Der
unverantwortli eichtſinn und der geradezu ans Lächer
liche grenzende Machtkitzel der Führer trugen den Sieg
über die beſonnenen Beamten davon Es bleibt ſehr be
dauerlich daß ſich ſelbſt die alten Lokomotiv
führer terroriſieren ließen Der Mut den Schreiern

gen utreten war leider ihre allzuſchwache Seite und ſo
torkelte die ganze Eiſenbahnlokomotivführerſchaft in den
Streik Denn tatſächlich iſt dieſer Streik nur ein ſolcher der
Lokomotivführer Die beiden hauptſächlich am Streik mit
beteiilgten Beamtengruppen Zugbegleiter u nd Weichen
ſteller ſtreiken mehr oder weniger gezwungen mit Der
Ausgang des Streiks ſteht noch nicht feſt Allem Anſchein
nach iſt er in dem Augenblick verloren wo es der Regierung
gelingt den Verkehr notdürftig aufrechtzuerhalten Das
macht im Augenblick noch einige Schwierigkeiten Jeden
falls kämpft der Staat hier um ſeine Exiſten z Deshalb darf er keine Schwächeanwandlungen be
kommen Das liegt letzten Endes auch im Jntereſſe
der Beamten Läßt die Regierung ſich hier auf Ver
r ein dann iſt ſie erledigt s würde den Anang des Bolſchewismus bedeuten Jn Zukunft
könnte jede kleine Gruppe dem Staate Forderungen ab
trotzen die zum allgemeinen Zuſammenbruch führen müßten
Man laſſe ſich nicht irremachen Die Unbequemlichkeiten
müſſen in Kauf genommen werden Wie der Kampf auch
ausgehen mag die Beamtenorganiſationen ſind zum guten
Teil zerſchlagen Was in mühſamer Arbeit aufgebaut
wurde wird hier von verbrecheriſchen Elementen mutwillig

re pyt n renje tz efolgſchaft leiſten ihrer Führer ſchm ähen daß ſie die Art an die ne Be
e tms legten Die Reue kommt dann leider

zu pat
Mit ebenſo großer Unvernunft iſt die ſtäd tiſche

Arbeiterſchaft GroßBerlins zum ſoundſovielten Male
wieder in den Streik getreten Der Grund ein ebenſo ge
ſuchter wie bei den Lokomotkivführern Weil der Mantel
tarif nur bis 30 Juni und nicht bis 31 Dezember gelten
ſoll deshalb dieſes neue Verbrechen an der Bevölkerung
Berlins Dabei hat der Schlichtungsausſchuß den Schieds
ſpruch gefällt Wozu die Forderung der Arbeiter nach
Schlichtungsinſtanzen wenn man ſich über die Entſcheide
fobald ſie den Arbeitnehmern nicht paſſen einfach glatt
hinwegſetzt Namenloſe Schädigungen bringt dieſer neuer
Streikwahnſinn der ſelbſt von den Mehrheitsſozia
liſten als ſolcher bezeichnet und verurteilt wird Man
könnte eine Satire ſchreiben Sozialiſtiſche Arbei
ter ſtreiken den in ſeiner Mehrheitſozialiſtiſchen agiſtrat Nicht die Kapitaliſten
werden durch den Streik beſonders getroffen ſondern die
arbeitende Bevölkerung Berlins hat unter der Tollheit zu
leiden Ohne Licht und Waſſer hat die Bevölkerung ſchwer
u leiden Aber man hatte ja ein Einſehen die Krotodille
es Aquariums werden mit dem nötigen Waſſer

T hohe Auffaſſung von den ſoviel verteidigten Menſchen
rechten

Die Stadt Berlin wird durch die festgeſetzten frivolen
Streiks ſeiner Bedienſteten nachgerade ruiniert Weit davon
iſt es ohnehin nicht mehr entfernt Wenn die Gewerkſchaften
ſo machtlos ſind ſolche gegen alle gewerkſchaftlichen Regeln
unternommene Streiks nicht verhindern zu können werden
ſie in Zukunft kaum noch eine Rolle ſpielen können s
rächt ſich eben das fort geſetzte Nachgeben der
Führer gegenüber radikalen MaulheldenDas führt genou ſo wie beim Eiſenbahnerſtreik dann dazu
daß die überradikalen Elemente ſchließlich die Führung in
ig Hand bekommen und die ganze Gewerkſchaftsarbeit zer

ren
Die übrigen innerpolitiſchen Fragen die ſonſt ſicherlich

eifrig beſprochen worden wäre ſind gegenüber dem
Streik ſtark zurük getreten Die Ernennung Ra
thenaus zum Außenminiſter war das einzig
Gegebene Ein anderer Politiker konnte jetzt kaum in
Frage kommen Rathenau hat nun einmal Beziehungen
zum Auslande die für ſeine neue Stellung da ſie ihm eine
Vortrauensbaſis ſchaffen von unendlichem Werte ſind Da
neben läßt ſich nicht beſtreiten daß auch in weiten Kreiſen
der Bevölkerung Rathenau großes Vertrauen e Es
mag ſein daß bei der Ernennung Rathenaus ein re
fehler vorkamen Das dürfte aber trotzdem kein ß für
die Volkspartei ſein daraus eine Staatsaktion zu machen
Bekannt war längſt daß die Volksparteiler Herrn Rathe
g3 u W auf erde Pogr r kelnchen d end es die egen ſprechen m deutſchen Volke kann es
ganz gleichgültig ſin ob die Volkspartei der Meinung iſt
Herrn Skinnes und nicht Herrn Rathenau gebühre wenn

Jnſolge der durch den Eiſenbahnerſtreik geſchatſenen Ver
kehrsſtörung iſt die Wochenſchau unſeres ordneten Deſius mit
ſtarker Verſpätung bei uns eingetroffen r

über den n re m VPapſtwahl inzw neuere Rachri u Leſernmitgeteiit leiten S Redakti
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berhaupt Anerkennung ber das Geleiſtete Wir Demo
kraten vertreten mit dem Reichskanzler die Meinung daß
die Miniſter vom Kan t le r dem Präſidenten vorzuſchlagen

und die Volkspartei dieſes Recht den Fraktionen vor
lten will iſt grundſätzlicher Unterſchied der beiderſeiti

en Anſchauungen alls liegt in der Ernennung
thenaus kein Grund um die Rolle des Schwergekränkten

u plelen darf kaum angenommen werden daß dieVor spartei eine geeignetere Perſönlichkeit vorſ e
konnte Und wenn die Volkspartei erklärt hat ſich nicht
mehr an das Steuerkompromiß gebunden era zu wollen
o beruht das auf Gegenſeitigkeit Auch die anderen Par
ien würben in dem Falle wo die Volksparteiler wirklich

ernſt machten naturgemäß ihre Anſichten zu revidieren
haben Aber die S wird auch hier nicht ſo heiß e

wie ſie gekocht iſt Die Volkspartei muß ſich
erlegen ob ſie aus kleinlicher Verärge

rung das Steuerkompromiß ablehnen und
damit unfere auswärtige Lage verſchärfen
will Die Verantwortung hierfür zu tragen wird ihr
unmöolich ſein Deshalb überlaſſen wir die Sache der Ent
wickkung Die Frage ob große oder kleine
Koalition drängt ohnehin zur Entſcheidung
Wir ſind immer noch ihr Anhänger An der Fraoe Rathe
nau wird ſie nicht ſcheitern Deshalb ſollte die Regierung
ſchleunigſt die Jnitiative ergreifen Jn der Volkspartei
in der viele Leute ſitzen die beſtändig nach den Deutſchnatio
nalen ſchielen wird man ſich dann entſcheiden müſſen

Der Brief des ehemaligen Kronprinzenan Prof Zorn hat allgemeines Aufſehen erregt Das ſtarke
Bekenntnis zur Republik zeugt von Wirklichkeitsſinn und
gibt den Rechtsparteien in der Betreibung des Monarchis
mus einen argen Freilich bei den ſtark wechſelnden
Anſichten des Kronprinzen darf man folche Aeußerungen
nicht üherſchätzen

Außenpolitiſch hat die Ernennung Rathenaus gut gewirkt Das war nötig denn im Augenblick hebrauchen wir

ſolche Momente Die Reparationsvereinba
rungen zwiſchen der Entente kommen anſcheinend nur
unter großen Schwierigkriten zuſtande Die Konferenz
von Genua erfährt offenbar noch eine Verſchiebung
Vielleicht iſt es angeſichts des Durcheinanders bei uns für
uns von Porteil Die Haltung Amerikas in der Frage der
deutſchen Reparationen wird für die Konferenz nicht ohne
Bedeutung ſein

Die Papſtwahl bat neben den z Jntereſſen auch eine große politiſche Bedeutung Von Anfang an
verſuchen Beloier und Franzoſen einen ausgeſprochenen
deutſchfeindlichen Kardinal auf den Heiligen Stuhl zu ſetzen
Gelänge dies ſo würden der deutſchen Politik immerhin
nicht unerhebliche Schwierigkeiten entſtehen

Jedenfalls befinden wir uns wieder einmol in einer
Phaſe ſchwieriger außen und ännenpolitiſcher Geſchehniſſe
Nachgerade boben wir uns ſchon daran gewöhnt und ver
lieren nicht gleich die Nerven Daxouf ſcheint es vng auch
jetzt ganz beſonders anzukommen Vielleicht leuchtet uns
auch diesmal ein guter Stern aus dieſer Finſternis

Fur papſtwahl
Wie aus Rom gemeldet wird hat der neue Papſt Gaſparri

als Staatsſekretär beſtätigt und zwar hat er ihn nicht nur mit
der vorübergehenden Verwaltung des wichtigen Amtes Fotraut
ſondern er rollzog damit einen endgültigen Schritt der r die
Beurteilung des Weges den Pius zu gehen beabſichtigt bezeich
nend iſt Wer die unbeugſome Arufrichtinatett rei n
weiß daß er ſeinem für die Kirche als richtig erkannten Ziele der
gleichmößigen Gerechtigkeit für alle keine Konzeſ
ſtonen machen würde

Der vatikaniſche Berichterſtatter der Köln Volksztg berich
tet die erſte Benegnung des Kardinals Dr Schulte mit Kardinal
Ratti habe am Grabe Benedikt XV ſtattgefunden wo Ratti den
kölniſchen Erzbiſchof ſofort in deutſcher Sprache angeredet
und ihm mitgeteilt habe daß er die Akten mitgebracht habe um
die deutſche Seelſorge in ſeiner Mailsnder Erzdiözeſe zu regeln
Beim Glückwunſch nach der Papſtwahl und ſpäter bei der Huldi
gung äußerte ſich der neue Papſt dem Kölner Erzbiſchof gegen
über in fehr ſympathiſcher Weiſe über Köln das
er mehrfach beſucht habe und über das deutſche Volk im
allgemeinen

hardings Anſprache
in dr Schlußſitzung der Abrüſtungskonferenz

n der letzten Sitzung der Waſhingtoner Konferenz am Mon
ta ilte Hughes mit daß das Schantungsabkommen unter
eichnet wur Hierauf wurden die Marineverträge einſchließ
lich der Reſolution über Unterſeeboote und Giftgaſe der Reun
mächtevertrag über China der Vertrag über die S ölle
und der gut vertrag in dem erklärt wird daß das Viermächte
abkommen ſich nicht auf die eigentlichen japaniſchen Jnſeln be

zieht zur e vorgelegt Hierauf erſchien rdingmit lebhaftem Veifall rüßt im Saal und hielt eine An
ſprache worin er den Delegierten Glückwünſche zu der vollbrachten
Arbeit ausſprach und u a ſagte

Die heute feierlich übernommenen Verpflichtungen bezeich
nen den Anbruch einer beſſeren Aera und einen Fort
ſchritt der Menſchheit Allzu oft zeigten die Jahrzehnte die der
artigen Konferenzen folgten wie ſchwierig es iſt die getroffenen
Entſcheidungen auszuführen Aber Jhr Werk iſt erſten Ranges
weil kein Keim zur Zwietracht in ihm geſät wird Die Welt iſt
noch nicht im Gleichgewicht Aber hier i Ein o ken er
jelt und der Krieg wurde im Angeſicht der Ziviliſation verurteilt
iejenigen unter uns die noch zehn Jahre und länger am Leben

bleiben werden wa ſehen daß eine durch die rten Erfahrungen geſtärkte öffentliche Meinung die Na
tionen in dem Wunſche beſtärken wird ſich dem göttlichen Willen

fügen anſtatt ſich mit Krieg und Zerſtörungsmitteln zu be
chäftigen

Ter Präſident ſfrrach die Hoffnung aus daß die Waſhingtoner
Konferenz eine Reihe weiterer Konferenzen zeitigen
werde Hierauf ſchloß Hughes um 11 15 Uhr die Konferenz

Lloyd Georges
Mißtrauen gegen das junge Deutſchlanö
Jn ſeiner Erklärung im britiſchen Unterhaus betonte Lloyd

George daß die engliſch franzöſiſche Allianz an die Bedingung
geknüpft wäre daß die Franzoſen ihre Rheinpolitik
fallen lafſen
bedroht iſt nicht von heute oder morgen ſondern die von 10 15
oder 20 Jahren und ſie beſteht darin daß das junge Deutſchland
sum Revanchegedanken erzogen wird Zuruf von
mehreren Vertretern der Arbeiterpartei Das junge Frankreich
ebenfalls Lloyd George fortſahrend Die Gefahr beſteht darin
daß das junge Deutſchland dangch ſtrebt das alte Regime wieder

herzuſtellen die nationale Eitelkeit zu befriedicen um die Vor
macht in Europa wieder zu erreichen Darin beſteht die wahre
und große Gefahr die den Frieden Europas bedroht

die Kölniſche Fei ung über den Kronprinzen rie

Die r volksparteiliche Kölniſche Ztg enthält über
den jüngſt veröffentlſchten Brief des ehemaligen deutſchen Kron
prinzen folger de Aeußerungen

Die Anſichten die der Kronprinz in dieſem Brief an ſeinen
Lehrer aus der Vonner Studienzeit ausſpricht decken ſich mit den
Anſchauungen er großen Mehrheit des deutſchen Volkes Wenn
aber der Kenrrin glaubt ſich mit der Veröffentlichung dieſerſener Unſchren den Weg zur Rückkehr ins Vaterland bahnen zu
können c täuſch er ſich und der wäre ſein beſter Berater der
ihm d s klarzuriachen verſtünde Menſchlich wird ihm jeder nach
fühlen wir ſehr tie Trennung von Weib und Kindern da Leben
in der Lezbäunung im Elend wie unſre Altvordern ſagtrn
de eintönige Annenthalt auf der kleinen holländiſchen Jnſel ſo n
Gemüt berrücken müſſen aber ſolche Empfendungen ändern nichts
an der Eirnſicht daß a Rückkehr nach Deutſchland
unmezlich iſt weil dadurch die Einigung der Deutſchen die
auch der Kronprinz will aufs ſchlimmſte gefähtdet dauernde
zolutiſche Wuruhe ins Volk getragen od unſern
Gegnern die Hondhabe geboten würde mit Maßnahmen vorzu
gehen deren verhängnisvolle Wirkung das ganze Volk zu tragen
hätte Gerade der Patriotismus zu dem ſich der Kronprinz inſeinem Schreiben bekennt wird ſo hoffen wir ihm die ſemerztige

Erkenntnis vermittely daß er ſeinem Volk das Opfer ſchuldig iſt
von ſolchen Plänen ab zuſtehen

Deutſches Reich
Jnrm Haurtausſchuß des Reichstages gab das Reichsſchatzmini

ſterium an Mittwoch Auskunft über den Kavitalbeſtond der Ak
tiengeſellſchaft Deutſche Werke Mit einer Dividende kann
weder für 1921 noch für 1922 gerechnet werden Für die von der
Nationalverſawm ung bewilligten 495 000 00 M hat das Reich
100 000 000 M Aktien und 330 000 000 M Genußſcheine erhalten

Ein Faſhingſpfel von Moliere
Das Luſtigſte von aller Karnevalsliteratur iſt vielleicht das

Zwüchenſpiel Aerzt liche Promotion das Moljere ſeiner
Komsdie vom Eingebildeten Kranken beigegeben hat Jn einem

tollen Miſchmaſch von verquatſchtem LateinFranzöſiſch karikiert
der größte Humoriſt aller Völker und Zeiten die mediziniſche Dok
torprüfung ſeiner Tage Auch in unſeren Tagen werden nicht
nur um die Faſchingszeitl Aerzte Patienten und Geſunde über
die herrliche Traveſtie herzlich lochen die wir hier ein wenig
gekürzt im Original folgen laſſen Auch wer nur wenig Latein
und Franzöſiſch kennt verſteht es und hat Freude daran

Praeses
Savantissimi doctores
Medicinae professores
Qui hic assemblati estis
Et vos altri messiores
Sententiarum Facultatis

Fideles executores
Chi ani et apothicari
Atque compania aussi

Salus honor et argentum
Atque bonum appetitum

possum docti confreri

Et prendere gardam à non recevere
In nostro docto corpore

uam personas capabiles
Et totas dignas remplire

Has plaças honorabiles

est pour cela oue nune convocati estis
Et credo quod trovabitis
Dignam materiam mediei

In savanti homine oue voici
Lequel in chosis omnibus
Dono ad interrogandum
Et à fond examinandum

Vostris capacitatibus

Primus doctor
Si mihi licentiam dat dominus praeses

Et ianti docti doctores
Et assistantes ilustres
Très savanti bacheliero

estimo et honoro
Domandabo causam et rationem quare

Opium lacit dormire

Bachelierus
Mihl a docito doctore

Domaundatur causam at rationem quare
ium ſacit dormire

A quoi respondeo quia est in eo
itus dormitiva cujus est nturs

assoupire

Chorus

Bene bene bene respondere

Secundus doctor
Domandabo tſhbi docte bacheljere

sunt remedia quae in maladia
hydropisia convenit lacere

Bachelierus

Postea seignare

Chorus
Beoe bene bene respondere

Lloyd George führte noch aus Die Gefahr welche Europa

zu ofinen

Die übrigen 63 000 000 M ſeken für Verkuſtzuſchüſſe für die Am
ſtellung gegeben worden

Der Notverfaſſung der Deutſchen Studentenſchaft haben ſich
bereits angeſchloſſen die Studentenſchaften von BonnPoppelsdorf
Darmſtadt Würzburg Karlsruhe Freiburg Gießen Mannheim
Heidelberg Stuttgart Tübingen Göttingen Aachen Leipzig
Dresden Freiberg Halle Tharandt Witzenhauſen Paderborn
Handelshochſchule Berlin

Meßbeſuch des Reichspräſidenten Wie das Bureau
des Reſchspräſidenten dem Meßamt mitteilt wird Präſi
dent Ebert ſofern nicht unvorhergeſchene Abhaltungen ein
treten die diesjährige Leipziger Frühjahrsmeſſe beſuchen

Worauf es ankommtl
Jn den Kreiſen der Deutſchen Volkspartei kann man ſich

immer noch nicht darüber beruhigen daß ihnen ihr Mannödver
die Unterſtützung des deutſchnationalen Antrages auf Belrei
ung der Konfumgenoſſenſchaften von der Um
auyſteuer durch ihre Abgeordneten zu leugnen mißlungen iſt
tan verſucht auch jetzt noch nachdem die Angelegenheit wieder

holt klargeſtellt iſt das zum mindeſten eigentümliche Verhalten
des volksparteilichen Abgeordneten Dr Hugo zu übergehen unddie tatſächlich eifeigte Zuſtimmung der beiden anderen volks

parteilichen Abgeordneten zu dem deutſchnationalen Antrage in
das Gegenteil umzukehren

Dieſe Mühe gibt ſich neuerdings wieder der Geſchäftsführer
der Deutſchen Volkspartei in Zeitz Dr Freeſe Er kann esnicht verwinden daß in einer demokratiſchen Verſammlung in

Weißenfels dieſe mittelſtandsfeindliche Haltung der Deutſch
nationalen und Volksparteiler erwähnt und feſtgeſtellt wurde
daß allein die Vertreter der demokratiſchen Fraktion gegen den
mittelſtandsſchädlichen Antrag geſtimmt hätten

Dr Freeſe erläßt in der Allgemeinen Zeitung vom 5 Fe
bruar eine lange BVerichtigung in der er nachweiſen will daß der
volksparteiliche Abgeordnete Dr Hugo allein gegen den Antrag

ejptochen habe daß dieſer dann für die 2 Leſung einem Ab
chwächungsantrage des Demokraten Dr Fiſcher zugeſt mmt und

daß ſchließlich da bei der Abſtimmung über den Deutſchnattona
len
feſtgeſtellt werden könne wer gegen den beſagten Antrag geweſen
iſti Dr Freeſe dreht ſich mit ſeiner verſuchten Beweisführung km

Kreiſe Das worauf es ankommt läßt er weg Und es konmt
nämlich zunächſt darauf an feſtzuſtellen daß der volksparreilicheAbgeordnete Zr Hugo bei der Abſtimmung über dieſen den
Mittelſtand ſchwer ſchädigenden Antrag einfach nicht erſchienen
war Das iſt feſtgeſtellt Und es kommt weiter daronf an feſt
zuſtellen daß nach dem Stimmenzahlergebnis die anderen beidenvoltsparteilichen Ab ordneten für den deutſchnationalen Antrag

geſtimmt yaben müſſen Auch das iſt feſtgeſtellt da nur die
demokratiſchen Abgeordneten den Antrag ablehnten

Wenn der volksparteil che Geſchäftsſührer in Zeitz als Ent
laſtungsargument nun meint es hätte ja nachdem die Webrhei
für den Antrag war keine Gegenprobe ſtattgefunden ſo läht
das einesteils auf eine ſehr geringe Kenntnis des parlamentari
ſchen Brauchs ſchließen andernteils aber auch die Deulung zu
daß ſeiner Auffaſſung nach ſeine volksparteilichen Freunde nach
dem ſie zunächſt für den Antrag geſtimmt bei einer Gegenprobe
wahrſcheinlich umgefallen u würden und gegen den ſoeben
von ihnen gutgeheihenen Antrag geſtimmt hätten

Ob dies tatſächlich der Fall geweſen und die volksparteilichen
Freunde des Herrn Dr Freeſe eine derartige politiſche Elaſtizität
aufgebracht haben würden das muß er allerdings als Geſchäfts
führer der Deutſchen Volkspartei am beſten wiſſen Und darüber
braucht man kein Wort weiter zu verlieren Feſtgeſtellt iſt daß
allein die Vertreter der demokratiſchen Fraktion ſchon in der
1 Leſung gegen den deutſchnationalen Antrag ſtimmten Mehrbraucht es h um dem gewerbstätigen Mittelſtand die Augen
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Tertius doctor
Domandabo libi docte hbacheliere

Quae remedia hecticis
Pulmonicis atque asmaticis
Trovas à prospos lacere

Bachelierus
Clysterium donare postea seignare
Ensuita purgare

Chorus
Bene bene bene respondere

Quartus doctor

Dèes hiero mahadus unus
Tombavit in meas manus

Habet grandam fievram cum redoublamentis
Grandam dolorem capitis
Et grandum malam au osté
Cum granda difficultate
Et pena à rispirare

Veillas mihi dire
Docite bachaliere
Quid illi ſfacere

Bachelierus
Ciysterium donare postea veignare
Ensuita purgare

Quintus doctor
Mals si maladia opiniatira
Non vult se garire
Quid illi lacere

Bachelierus

Clysterium don tea seignareErani pumate o
Reseignare repurgare et reclysterisare

Chorus
Bene bene bene respoadere

P aeses
Dono uibi et concedo

Medicandl purgandi
ndi

per totam ter

intrag keine Gegenprobe ſtattgefunden hätte auch nicht
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